
Generationen zusammenbringen
An der Mittelschule gibt es eine neue AG Senioren – Weitere Teilnehmer gesucht

Von Christine Fößmeier

Moosburg. Das Projekt sei „ganz
was Neues“, sagt Barbara Horne-
mann vom Seniorenbeirat. Dabei
schwingt eine Mischung aus Stolz
und Aufregung in ihrer Stimme mit.
Auch wenn sie schon einmal mit ei-
ner Schülergruppe der Georg-Hum-
mel-Mittelschule unter Leitung von
Lehrerin Juliane Tremmel zusam-
mengearbeitet hat, ist die neue AG
Senioren nicht nur für Hornemann
tatsächlich ein Neuansatz. Jung und
„Älter“ sollen zum Miteinander zu-
sammengebracht werden – zwar
zwanglos, doch durchaus mit Plan.

Genau das ist der Punkt, wo alle
noch ein wenig am Schwimmen
sind. Ideen, Ansatzpunkte und so-
gar fest Vereinbartes gibt es aber.
Dafür dass das neue Schuljahr noch
keinen Monat alt ist, erscheint das
Projekt schon gut gediehen. Man
baut allerdings auf das von Horne-
mann initiierte Smartphone-Pro-

jekt des letzten Jahres auf. Dort er-
klärten Schüler und Schülerinnen
älteren Menschen Smartphone &
Co. und beantworteten Fragen um
die neuen Medien. Das kam bei al-
len Seiten gut an. Was jedoch 2017/
18 noch im Vier-Wochen-Rhythmus
passierte, soll nun jede Woche statt-
finden.

In der jetzigen Phase werden die
Pläne erst geschmiedet. Vor allem
gilt es, die Interessierten zusam-
menzubringen. Die Schüler zwi-
schen zwölf und 14 stehen quasi pa-
rat, brauchen allerdings ein Gegen-
über oder jemanden, der mit ihnen
zusammen etwas für eine dritte
Gruppe macht. Kooperationen sind
schon mit dem Juliane-Maier-Haus
der Lebenshilfe und dem Senioren-
Zentrum Moosburg vereinbart. Jun-
ge und Senioren können dann zu-
sammen Spiele machen. Auch fän-
den es die Schüler spannend, von
den Senioren etwas „von früher“ zu
erfahren. Ein Vortrag zu Demenz

mit Marianne Lieb vom AWO-Se-
niorenpark ist ebenfalls schon vor-
gesehen. Da geht aber noch viel
mehr. An einer Tafel wurde schon
Brainstorming betrieben. Da stand
dann: „Fotoalben anschauen, Ge-
schichten erzählen, Herbstbasteln,
kochen und backen, Modenschau,
Weihnachtsbasteln, spazieren ge-
hen, neue Medien erklären, Oster-
eier suchen, Spielenachmittag, Hei-
matmuseum“. Doch eigentlich war-
ten alle auch auf den Input von au-
ßen. Die AG möchte alle ab 50 an-
sprechen. Leute sollen mitmachen,
sich und neue Ansätze einbringen.
Es geht um die Lust am gemeinsa-
men Tun, nicht um ein schulisches
Zwangsprogramm, das irgendwie
heruntergehechelt wird.

Das machen die Schüler und
Schülerinnen selbst deutlich. Der
Spaß-Faktor steht bei ihnen eindeu-
tig an erster Stelle. Irgendwo
schwingt zudem Neugier mit, was
durchaus gegenseitig ist. Das hatte

schon das letzte Jahr gezeigt. Das
Miteinander mit älteren Menschen
wurde als schön empfunden und
half, Vorurteile abzubauen und das
auf beiden Seiten! Viele Teilnehmer
der letztjährigen AG machen bei der
neuen AG wieder mit, was dafür
spricht, dass vor allem positive Er-
fahrungen mitgenommen wurden.
Gleichzeitig ist untergründig auch
eine gewisse Unsicherheit, ja, eine
Berührungsangst spürbar. Der frü-
her selbstverständliche Umgang mit
älteren und alten Menschen scheint
bei der heutigen Schüler-Generati-
on schlicht abgebrochen zu sein.
Umso wichtiger ist ein deutlich ge-
nerationenübergreifender Umgang.
Tatsächlich nennt ein Teilnehmer
der AG, dass er besser mit älteren
Leuten auskommen möchte.

Insofern sollte keiner, der nun auf
die jungen Menschen zugehen
möchte, auf sein oder ihr Geburts-
jahr schauen, sondern auf den
Wunsch oder gar das Bedürfnis
nach dem Miteinander. Das Ganze
mag ein Schulprojekt sein, doch ei-
nes, hinter dem die Schüler stehen.
Das verdient Beachtung und das
Mitmachen.

Wer Interesse hat: Das erste offi-
zielle Treffen findet am Donnerstag,
18. Oktober, von 14 bis 15.30 Uhr in
der Mittelschule statt. Danach geht
es prinzipiell wöchentlich weiter,
aber nicht immer öffentlich und für
alle. Darüber hinaus soll die Teil-
nahme, wenngleich möglichst im
festen Kreis, individuell und nicht
nach Terminkalender erfolgen.
Über die Termine informiert die
Presse.

Wer Fragen hat, kann sich an Bar-
bara Hornemann vom Seniorenbei-
rat wenden: Telefon 08761/60363
oder E-Mail Barbara.Hornemann@
posteo.net.

Innerhalb der AG Senioren an der Georg-Hummel-Mittelschule wurde rege
diskutiert. Fotos: cf

Barbara Hornemann vom Senioren-
beirat im Gespräch mit den Schülern.
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Herbstwanderung zu
den Gipfeln des Osser
Moosburg. Eine Wanderung un-

ternimmt die Sektion Moosburg des
Deutschen Alpenvereins am Sonn-
tag, 14. Oktober. Ziele der Rund-
wanderung sind der Kleine (1266
Meter) und der Große Osser (1293
Meter) im Bayerischen Wald.

Die Wanderung beginnt in Lam
und führt vorbei an der Wallfahrts-
kirche Maria Hilf. Über steilere An-
stiege führen die weiteren Pfade hi-
nauf zu den Gipfeln des Osser. An
der Osserwiese können die Wande-
rer den einzigartigen Ausblick auf
den Bayerischen Wald genießen.
Der weitere Weg führt am Kleinen
Osser vorbei – oder nach einer klei-
nen Klettereinlage zum Gipfel-
kreuz. Geplant ist beim Aufstieg
zum Großen Osser ein Abstecher an
der Künischen Kapelle.

Die Gehzeit beträgt insgesamt
circa fünf Stunden. Auf der rund 14
Kilometer langen Wanderstrecke
werden etwa 770 Höhenmeter zu-
rückgelegt. Weitere Informationen
gibt es bei der Anfahrt. Abfahrt mit
dem Reisebus ist am 14. Oktober um
7 Uhr am Vereinsheim an der Stadt-
waldstraße. Anmeldung von Mon-
tag, 8. Oktober, bis Donnerstag, 11.
Oktober, 17 Uhr, beim Busunter-
nehmen Wiesheu unter der Telefon-
nummer 08168/1890.

Innenstadt voller Wandersleute
Bürgermeisterin begrüßt 1169 Pilger der 58. Hallertauer Fußwallfahrt am Viehmarktplatz
Moosburg. Bei der 58. Hallertauer

Fußwallfahrt von 4. bis 7. Oktober
zogen am gestrigen Freitag 1169
Pilger erstmals über die neue Moos-
burger Isarbrücke. Die Pilger waren
wieder ab Gundelsdorf beziehungs-
weise Wolnzach gestartet.

Ihr Weg führte von Wolnzach über
Nandlstadt und Sixthaselbach nach
Moosburg. Fünf Priester waren da-
bei, man konnte unterwegs beichten
und beten. Gottesdienste wurden in
den Kirchen in Nandlstadt, Schwei-
nersdorf und Gammelsdorf gefeiert.

Am Freitagmittag erreichten die
Pilger dann Moosburg. Nach einer
Stärkung in den Moosburger Gast-
häusern trafen sich die Pilger am
Viehmarktplatz, wo Bürgermeiste-
rin Anita Meinelt die vielen Fuß-
wallfahrer bereits erwartete. Mei-
nelt hieß Pilgerführer Nikolaus Nö-
scher herzlich willkommen.

Nöscher: „Es läuft alles normal.
Die Stimmung ist gut und das Wet-
ter sehr schön.“ Es habe keinerlei
Probleme gegeben und auch die
Route sei dieselbe. Nöscher bedank-

te sich bei der Bürgermeisterin für
die Moosburger Gastfreundschaft.

Vom Viehmarktplatz ging es wei-
ter nach Niedererlbach und dann
zum Bucher Feuerwehrhaus. Dort
wurden die Pilger von den Florians-
jüngern verköstigt und die offizielle
Pilgerzahl mit 1169 bekannt gege-
ben. Dies sind etwas weniger als in
den Vorjahren: 2017 waren es 1272,
im Jahr davor waren es noch 1335.

Am Samstag führt die Route wei-
ter von Buch am Erlbach bezie-
hungsweise Vilsheim über Altfraun-

hofen, Geisenhausen, Holzhausen,
Haarbach, Bonbruck, Egglkofen
und Neumarkt-Sankt Veit. Am
Sonntag marschieren die Pilger
weiter nach Pleiskirchen und
schließlich zum Zielort Altötting.
Dort wird in der Basilika der Emp-
fangsgottesdienst gefeiert. Den
Gottesdienst hält Abt Wolfgang M.
Hagl. Begleitet worden sind die
Fußwallfahrer vom Bayerischen Ro-
ten Kreuz Pfaffenhofen, der Feuer-
wehr Wolnzach und der jeweils re-
gional zuständigen Polizei. -re-

Erstmals führte die Hallertauer Fußwallfahrt über die neue Isarbrücke. Fotos: re

Bürgermeisterin Anita Meinelt im Gespräch mit Pilgerführer Nikolaus Nöscher.

Vom BRK Pfaffenhofen wurden die Fußwallfahrer medizinisch versorgt.

Sitzung
des Stadtrats

Moosburg. Die nächste Stadt-
ratssitzung findet am Montag, 15.
Oktober, um 19 Uhr im Sitzungs-
saal des Feyerabendhauses statt.
Die Tagesordnung: Mitteilungen
der Bürgermeisterin; Bürgerfra-
gen; Vorstellung von Robert Kre-
mer, gemeinsamer Datenschutz-
beauftragter der Gemeinden des
Landkreises Freising; Beschluss
über die Aufstellung des Bebau-
ungsplanes „Gewerbegebiet
Pfrombach II“; Aufstellen einer
Außenbereichssatzung an der
Pflugstraße, Antrag auf Wieder-
aufnahme des Verfahrens; städti-
sches Neubaugebiet „An den Am-
perauen“: Festlegung der Anzahl
der Bauparzellen für die Einfami-
lienhäuser bzw. Doppelhaushälf-
ten in den jeweiligen Vergabever-
fahren; Anfragen. Anschließend
ist eine nichtöffentliche Sitzung.
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